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(54) Bezeichnung: Nachrüstsatz für Treppengeländer

(57) Hauptanspruch: Nachrüstsatz (32) eines Treppenge-
länders (3), wobei
– der Nachrüstsatz (32) zumindest ein parallelogrammar-
tiges flächiges Füllelement (11) zum zumindest bereichs-
weisen Ausfüllen eines zwischen einem Handlauf (5) des
Treppengeländers (3) und Treppenstufen (4) einer Treppe
(2) ausgebildeten Raums (8) aufweist,
– das Füllelement (11) aus einer Aluminiumplatte herge-
stellt ist,
– der Nachrüstsatz (32) zumindest ein Stabilisierungsele-
ment (10) zur Befestigung an einem den Handlauf (5)
mit der Treppe (2) verbindenden Geländerpfosten (6) des
Treppengeländers (3) oder am Handlauf (5) oder an einer
parallel zum Handlauf (5) verlaufenden Leiste (9) aufweist,
– der Nachrüstsatz (32) zumindest ein Befestigungsele-
ment (12) zur Befestigung zumindest eines solchen Füllele-
mentes (11) an zumindest einem solchen Stabilisierungs-
element (10) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass
– der Nachrüstsatz (32) einen Zusatzhandlauf (24) zur zum
Handlauf (5) beabstandeten Anordnung auf einer Obersei-
te des Handlaufs (5) aufweist,
– der Nachrüstsatz (32) eine Verbindungseinrichtung (25)
zum Verbinden des Zusatzhandlaufs (24) mit dem Handlauf
(5) aufweist,
– die Verbindungseinrichtung (25) eine in den Handlauf (5)
einschraubbare oder diesen durchgreifende Gewindestan-
ge (26) aufweist,
– die Verbindungseinrichtung (25) einen in dem Zusatz-
handlauf (24) angeordneten und mittels eines Innengewin-
des (27) mit der Gewindestange (26) zusammenwirkenden
Spreizdübel (28) aufweist,

– die Verbindungseinrichtung (25) eine auf der Unterseite
des Handlaufs (5) mit der Gewindestange (26) verschraub-
bare Mutter (30), insbesondere Hutmutter (29), aufweist,
und/oder
– die Verbindungseinrichtung (25) ein Rohr (31) zum Um-
geben der Gewindestange (26) zwischen dem Handlauf (5)
und dem Zusatzhandlauf (24) aufweist.


